
PFARR- 

NACHRICHTEN 
PASTORALER RAUM JÜCHEN 

ST. MARTINUS BEDBURDYCK 

ST. MARTINUS GIERATH   

ST. PANTALEON HOCHNEUKIRCH 

ST. JAKOBUS D.Ä. JÜCHEN 

ST. GEORG NEUENHOVEN 

 

13. - 28.09.2025  
 

13. Samstag 

07.00/18.00 Uhr Nikolauskloster 
 Heilige Messe 

17.00 Uhr Gierath 
Vorabendmesse verst. Ehel. 
Matthias u. Gerda Vogt – Lbd. u. 
Verst. d. Fam. Reitz u. Kraemer 
(beide STIFTUNGSMESSEN) – für die 
Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

14. Fest Kreuzerhöhung 

07.30/10.00/18.00 Uhr Nikolaus-
kloster 

 Heilige Messe 

08.30 Uhr Schlosskapelle Dyck 
 Heilige Messe 

09.30 Uhr Jüchen 
Heilige Messe verst. Maria Harf 
geb. Jansen (STIFTUNGSMESSE) – 
für die Pfarrei 

09.30 Uhr Festzelt Schlich 
 FESTGOTTESDIENST ZUM 

HEIMATFEST Lbd. u. Verst. der 
Dorfgemeinschaft Neuenhoven-
Schlich – für die Pfarrei 

10.45 Uhr Hochneukirch 
 Heilige Messe 

Kollekte: Welttag der sozialen Kom-
munikationsmittel 

16. Hl. Kornelius 

08.00 Uhr Evangelische Hofkirche 
 Gottesdienst der Gemein-

schaftsgrundschule 

17. Hl. Hildegard von Bingen 

11.00 Garzweiler 
 Beerdigungsgottesdienst für 

Katharina Tobys  

17.45 Uhr Bedburdyck 
 Abendlob mit dem Frauen- 

und Mütterverein 

18. Hl. Lambertus 

09.00 Uhr Hochneukirch 
 Heilige Messe 

19. Freitag 

10.00 Uhr Maria Frieden 
 Wort-Gottes-Feier 

20. Samstag 

07.00/18.00 Uhr Nikolauskloster 
 Heilige Messe 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse verst. Ehel. 
Andreas u. Maria Winzen u. 
Söhne Hans-Josef u. Friedhelm – 
für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

21. 25. Sonntag im Jahreskreis 

  Hl. Matthäus, Apostel und 
 Evangelist 

07.30/10.00/18.00 Uhr Nikolaus-
kloster 

 Heilige Messe 

08.30 Uhr Schlosskapelle Dyck 
 Heilige Messe 

09.30 Uhr Jüchen 
Wort-Gottes-Feier verst. Mar-
grit Möcker sowie Verst. d. Fam. 
Schläger u. Möcker – für die Pfar-
rei 

10.45 Uhr Aldenhoven 
 Wort-Gottes-Feier  

10.45 Uhr Hochneukirch 
 Heilige Messe 

Kollekte: für die Pfarrcaritas 

23. Dienstag 

08.00 Uhr Evangelische Hofkirche 
 Gottesdienst der Gemein-

schaftsgrundschule 

24. Hll. Rupert und Virgil 

17.45 Uhr Bedburdyck 
 Abendlob mit dem Frauen- 

und Mütterverein 

25. Donnerstag 

08.25 Uhr Gierath 
Gottesdienst d. Lindenschule  

09.00 Uhr Hochneukirch 
 Heilige Messe 

10.15 Uhr Bedburdyck 
 Gottesdienst d. Lindenschule 

27. Samstag 

07.00/18.00 Uhr Nikolauskloster 
 Heilige Messe 

14.00 Uhr Jüchen 
 Trauung Miriam Wawer – 

Thomas Dekker 

 
 
 

17.00 Uhr Gierath 
Vorabendmesse Sechswochen-
amt für Sibylle Reitz – Jahrged. 
Hans Hamacher – für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

18.30 Uhr Otzenrath 
 Vorabendmesse 

28. 26. Sonntag im Jahreskreis 

07.30/10.00/18.00 Uhr Nikolaus-
kloster 

 Heilige Messe 

08.30 Uhr Schlosskapelle Dyck 
 Heilige Messe 

09.30 Uhr Jüchen 
Heilige Messe Lbd. u. Verst. d. 
katholischen Frauen Jüchen – 
Jahrged. Gertrud Wimmers u. 
Theo Scharfhausen sowie verst. 
Angeh. – verst. Ehel. Alois u. 
Christel Roebers – verst. Ehel. 
Hans u. Liesel Caspers – verst. 
Rektor Thoma u. Anverwandte – 
In bes. Meinung (beide STIF-

TUNGSMESSEN) – für die Pfarrei 

09.30 Uhr Neuenhoven 
 Wort-Gottes-Feier 

10.45 Uhr Hochneukirch 
 Heilige Messe 

 

 

AUSZEIT 
Menschen.Leben.Träume 

56 Jugendliche haben sich in unserem 

pastoralen Raum auf den Weg zur Fir-

mung Ende November gemacht. 

Pilgerweg, ein Lebenstuch malen, 

Aachentag, Besuch in Vogelsang, Klet-

tern in der Eifel, Filmabend .... es gibt 

viele Firmbausteine im Angebot. 

Wie können wir dabei unterstützen, 

dass junge Menschen ihr Leben und 

ihre Träume leben können? Wie können 

wir mit jungen Menschen in Kontakt 

kommen, 

damit sie ihren Weg im Glauben finden 

können? Ich würde sagen, miteinander 

sprechen und von dem erzählen, was ei-

nem selber wichtig ist im Leben und im 

Glauben. 

Und woran man zweifelt, was einem 

Sorgen macht? Wie Zukunft gestaltet 

werden kann, was mir Hoffnung gibt? 

Miteinander ins Gespräch kommen und 

so in Gesellschaft und Kirche in Ver-

bindung bleiben!  

Und uns so nicht spalten lassen in die 

Jungen und die Alten, in die Reichen 

und die Armen, in die da oben und die 

da unten.... 

Wir sitzen alle in einem Boot auf dem 

Weg des Lebens! 



Jesus hat versucht, diese Unterschiede 

zu überwinden und jeden Menschen zu 

sehen!  

Lasst uns diese Menschenfreundlichkeit 

leben! 

is 

 

KONTAKT 
Pfarrer Ulrich Clancett 02165/2868 
Gemeindereferent Christoph Berthold 
02165/913116 
Gemeindereferent Alexander Tetzlaff 
02165/913118 
Pastoralreferentin Ingrid Scholz 
02165/8794200, ingrid.scholz@bistum-
aachen.de 
Diakon Wilfried Elshoff  
02165/7904, wilfried.elshoff@gmx.de 
Jugendbüro Stefan Bredt 
02165/913117  

Gemeinsames Pfarramt für Bed-
burdyck, Gierath und Jüchen 
Rektor-Thoma-Str. 10, Jüchen 
Telefon 02165/913115 
Fax 02165/913119 
pfarramt@katholisch-in-juechen.de 
Mo-Fr 9-12 Uhr; Do auch 15-18 Uhr 

Bürostunde Pfarrhaus Garzweiler 
Mi 16.30-17.30 Uhr 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind per Mail erreichbar:  

vorname[Punkt]nachname@ 
katholisch-in-juechen.de 

 

Papst Leo XIV. feiert am Sonntag 
seinen ersten Geburtstag im Amt: 

Ein Papst mit  
Durchhaltevermögen 

Papst Leo XIV. wird am 14. September 
70 Jahre alt. Nach vier Monaten im Amt 
zeigt sich bereits die eine oder andere 
Eigenheit, die das neue Oberhaupt der 
katholischen Kirche mitbringt. 

 
Papst Leo XIV. hat vor allem eins: 
Durchhaltevermögen. Die Generalaudi-
enz, die unter seinem Vorgänger Papst 
Franziskus mittwochs um 9 Uhr startete 
und eine gute Stunde dauerte, wurde 
nun zwar um eine Stunde nach hinten 
verlegt. Dafür dauert sie auch mal drei 
Stunden. 
Der neue Papst ist fit. Dabei hat er sein 
Amt erst in einem Alter angetreten, in 
dem viele andere bereits den Ruhestand 
genießen: Robert Francis Prevost wird 
am 14. September 70 Jahre alt. Beim 
Weltjugendtreffen, zu dem Anfang Au-
gust rund eine Million junge Gläubige 
nach Rom gekommen waren, trug der 
Papst das Prozessionskreuz selbst einige 
Hundert Meter zum Altar. 

Seit dem 8. Mai ist er das neue Ober-
haupt der katholischen Kirche, seither 
wird jeder seiner Schritte verfolgt. Pre-
vost ist der erste US-Amerikaner auf 
dem Stuhl Petri. Geboren wurde er am 
14. September 1955 in Chicago (Il-
linois). Sein Vater hat französische und 
italienische Wurzeln, die Mutter spani-
sche. Rund 20 Jahre hat Prevost als Mis-
sionar und später als Bischof in Peru 
verbracht. Oft wechselt er in seinen An-
sprachen von Italienisch zu Spanisch - 

öfter sogar, als er die englische Sprache 
verwendet. 
Inhaltlich lässt sich nach rund vier Mo-
naten im Amt noch nicht viel sagen über 
die Ausrichtung des Pontifikats von Leo 
XIV. Dass Frieden im Fokus stehen 
würde, wurde bereits an Tag eins deut-
lich. "Der Friede sei mit euch", waren 
seine ersten Worte an die Gläubigen. 
Seitdem stellt er das Thema immer wie-
der in den Mittelpunkt seiner Anspra-
chen. 
In seiner Botschaft zum katholischen 
Weltfriedenstag am 1. Januar 2026, die 
der Vatikan wie immer bereits im Som-
mer vorab veröffentlicht, schreibt Leo, 
es reiche nicht aus, zum Frieden aufzu-
rufen. "Wir müssen ihn in einer Lebens-
weise verkörpern, die jede Form von 
Gewalt ablehnt, sei sie sichtbar oder 
systemisch." Der Friede müsse "ent-
waffnend" sein, heißt es weiter, "in der 
Lage, Konflikte zu lösen, Herzen zu öff-
nen und gegenseitiges Vertrauen, Em-
pathie und Hoffnung zu schaffen". In 
den vergangenen Wochen war immer 
wieder der Vatikan als möglicher Ort für 
Friedensgespräche zwischen der Ukra-
ine und Russland im Gespräch. Der 
Papst wäre dazu bereit, hieß es. 
Wie sich der neue Papst in anderen The-
menbereichen, wie der Rolle der Frauen 
innerhalb der katholischen Kirche oder 
dem Umgang mit Missbrauchsfällen po-
sitionieren wird, ist noch offen. Zum 
Prozess der Synodalität, den Papst 
Franziskus in den vergangenen Jahren 
mit der Einberufung der Weltsynode an-
gestoßen hatte, bekennt sich Prevost 
immer wieder - auch würdigt er seinen 
Vorgänger in vielen seiner Ansprachen 
namentlich. Offenbar versteht er sich 
auch inhaltlich als Nachfolger von Papst 
Franziskus. 
Prevost hat aber auch schon eigene Ak-

zente gesetzt: Mit fester Stimme singt 
er die liturgischen Gesänge selbst, und 
er trägt die Mozzetta, ein Zeichen von 
Tradition. Anders als sein Vorgänger 
machte er im Sommer auch wieder Ur-
laub im päpstlichen Palast in Castel 
Gandolfo in den Albaner Bergen rund 30 
Kilometer südöstlich von Rom. Auch will 
er wieder in den Apostolischen Palast 
einziehen, wo zuletzt Papst Benedikt 
XVI. wohnte. 
Wenn die Räume hergerichtet sind - der 
Einzug könnte Ende September erfolgen 
- will Prevost laut italienischen Medien 
dort aber nicht alleine leben. Von einer 
Art Wohngemeinschaft mit drei bis vier 
Brüdern aus dem Augustinerorden ist in 
italienischen Medien zu lesen. Der Or-
den, dem auch Prevost angehört, legt 
großen Wert auf das Leben in der Ge-
meinschaft. "Ich werde auf vieles ver-
zichten müssen, mein Leben hat sich 
verändert, aber ich werde niemals 

aufhören, Augustiner zu sein", sagte 
Leo kurz nach seiner Wahl. 
Pater Gabriele Pedicino, der Leiter der 
Augustiner in Italien, sagte vor wenigen 
Tagen in einem Interview mit der italie-
nischen Zeitung "La Repubblica", Leo sei 
ein sehr zurückhaltender Mensch, "in 
gewisser Weise schüchtern". Große 
Überraschungen würden nicht zu seiner 
sanften Art passen. "Aber er beobach-
tet, hört zu und wird kluge Entscheidun-
gen treffen, auch solche, die für die Kir-

che einen Wendepunkt darstellen", ist 
der Pater überzeugt. Aber das werde 
Zeit und Gebete erfordern. Durchhalte-
vermögen ist also auch bei den Be-
obachtern von Leo gefragt. 

Almut Siefert/kath.de 

 

AM SONNTAG SIND 

KOMMUNALWAHLEN 

BEI UNS IN NRW. 

Stimme noch nicht 
abgegeben? 

Nichts wie hin zum 
Wahllokal und 
Stimme abgeben! 

 

BEDBURDYCK AKTU-

ELL 

Lektorendienst 
Samstag, 20.09. Frau von Ameln-Faß-
bender 

GIERATH AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 13.09. Frau Braun 

 

JÜCHEN AKTUELL 

 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Peter Paul Wehner (86) 

Luise Jansen (88) 


